
Umfrage neue Lehraussagen  
vor 3 Monaten | R. B’z. Kategorien Umfragen ,  

Mit dem Katechismus sind durch das Apostelamt neue Lehraussagen etabliert worden. 

Beispiele 

• Die Kirche Christi ist die Gemeinschaft aller Getauften nicht mehr nur die 
neuapostolischen Christen. Wir sind demnach eine Abteilung der Christenheit 

• Die Taufe anderer Konfessionen wird als vom Heiligen Geist gewirkt anerkannt 
• Es wird nicht mehr ausgeschlossen dass der Heilige Geist auch außerhalb der NAK 

wirkt. In der NAK am Deutlichsten aber andernorts auch. 
• Der Heilige Geist wirkte auch in der apostellosen Zeit 
• Das Apostelamt wirkt in die ganze Kirche Christi hinein 
• Gott wirkt souverän, dass heißt er lässt sich nicht in einer Konfession verorten. Auch 

die Versiegelung mit dem Heiligen Geist durch souveränes Handeln Gottes außerhalb 
der NAK wird nicht mehr ausgeschlossen. 

• Die NAK ist nur noch insoweit exklusiv als sie über das Apostelamt verfügt, welches 
auf die Wiederkunft Christi vorbereitet. 

Stammapostel Schneider auf die Frage  

Werden diese Inhalte in der NAK aktuell flächendeckend gepredigt? - Nein! 

Wie sieht es in deiner Gemeinde aus? Umfrage neue Lehraussagen 

 

5 Gefällt mir | Automatische Übersetzung  



• Kommentieren 
• Text 
• Medien/Dokumente 
• Youtube/Vimeo 
• Website 

• Formatierungshinweise  

 

• Benachrichtigung über neue Kommentare  

9 Kommentare  

A. P.  
vor XX Stunden 
  
Bei der Einschätzung der aktuellen Dosierung der neuen Lehraussagen teile ich ausdrücklich 
Roswithas Meinung. Natürlich kann ich das nur für meine Gemeinde bewerten, das gleiche 
gilt für Roswitha und Rolf.  

Die jeweilige persönliche Einschätzung, für wie dringend notwendig es jeder Einzelne hält, 
dass die in diesem Blog thematisierten neuen Lehraussagen Eingang in die 
Verkündigungspraxis finden und wie weh es einem tut, wenn vom Altar herunter Christen 
anderer Konfessionen als Ungläubige bezeichnet werden, spielt natürlich auch eine Rolle.  
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R. B’z.  
vor XX Stunden  

Rowi In Dosen, ja homöopathisch, nein 

Die Dosierung ist fast gut.  
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R. D. 
vor XX Stunden  

Katechismus in homöopathischen Dosen.  
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E. R.  
vor einem Tag  

Wenn der STAP hinter dem neuen Katechismus steht, dann stehe ich ebenfalls dazu. Selbst, 
wenn ich als langjähriges Mitglied der NAK dabei manchmal umdenken musste. Das geht 
nicht in einem Augenblick, sondern braucht Auseinandersetzung mit den Aussagen des 
Katechismus und den Willen da innerlich mitzugehen.  

Ich habe zum Teil in Gesprächen mit betagten Glaubensgeschwistern bemerkt, dass sie da 
nicht mehr mitkommen und/oder auch nicht mitgehen wollen. Und dass manche von ihnen 
das Gefühl haben, was bisher im Werk Gottes von ihnen geleistet worden ist, ist nichts mehr 
wert oder gar falsch. (Der Herr wird ihnen dieses sicher nachsehen.)  

Aus diesem Grund finde ich es gar nicht so schlecht, wenn flächendeckendes, aktuelles 
Predigen jener Inhalte behutsam angegangen wird. Und so wird es in unserer Gemeinde auch 
gehandhabt. Die Aussagen zum neuen Katechismus bekommen wir nicht ständig "in die 
Köpfe gehämmert", aber zu gegebenen Anlässen (bsw .Taufe) wird darauf erklärend 
verwiesen. Deshalb habe ich "ja, ab und zu" angeklickt und finde das persönlich gut so.  
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R. B’z.  
vor einem Tag  

Andreas 

das was du schreibst ist nicht von der Hand zu weisen. 

Amtsverständnis und Sakramentsverständnis haben nach wie vor noch einen hohen 
Exklusvitätsgrad nach dem Katechismus. 

Das Amtsverständnis wird aber gerade aber überarbeitet. Es wäre sicher sehr dienlich, wenn 
es dem offenen Kirchenverständnis qualitativ angepasst würde, damit dem Anspruch des 
NAK-Apostolats an die ganze Kirche Christi gesandt zu sein Rechnung getragen würde.  
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A. P.  
vor einem Tag  

Lieber Rolf,  

diese Umfrage zeigt im bisherigen Ergebnis sehr deutlich, dass die Lehrinhalte des 
Katechismus nicht bei allen Brüdern, die in der Wortverkündigung dienen, ankommen bzw. 



berücksichtigt werden. Wahrscheinlich wird auch diese Umfrage von diesem Personenkreis 
nicht wahrgenommen. So bewegen sich (leider) Teile unserer Kirche in gewisser Weise 
auseinander. Das ist nicht gut, aber ich weiß keinen Weg, der dies zuverlässig verhindert, 
außer dem, dass die Amtsträger über diese Lehrinhalte unterrichtet werden müssen. Dies 
scheint nicht zu geschehen, sonst gäbe es nicht solche Aussagen wie die in einem anderen 
Blog nacworld.net/posting/647989/view von mir beschriebenen über die Definition des 
Unglaubens. Übrigens betrachte ich im letzten Punkt die NAK durchaus nicht als exklusiv, 
denn  

1. ist nach meinem Verständnis ein Apostel nicht dadurch ein Apostel, dass er diese 
Amtsbezeichnung trägt (das tun übrigens auch Geistliche anderer Konfessionen, für 
diese gilt das Gleiche), sondern er ist dann ein Apostel, wenn er das tut was Jesus von 
seinen Aposteln erwartet und womit er sie beauftragt hat. Die Legitimation als Apostel 
kann man entweder auf eine Sukzessionskette begründen, wie es die RKK tut, oder 
wie Paulus sagen: „Bin ich für andere kein Apostel, so bin ich's doch für euch; denn 
das Siegel meines Apostelamts seid ihr in dem Herrn.“ (1. Kor. 9,2) Das gilt dann aber 
für jede Konfession, ob mit oder ohne diese konkrete Amtsbezeichnung. Von Jesus 
Christus persönlich eingesetzt zu sein, kann ausnahmslos kein heutiger Apostel für 
sich in Anspruch nehmen.  

Und 2. auf die Wiederkunft (Parusie) Jesu Christi bereiten auch andere christliche 
Konfessionen vor. Für die Adventisten ist dies zentraler Inhalt des Glaubens ebenso wie für 
die NAK.  

Deshalb könnte man sich getrost von jeder Heilsexklusivität verabschieden und auch die 
restlichen Spitzfindigkeiten wie die Lehre von Gotteskindern 1. und 2. Klasse und dem 
vollgültigen Abendmahl nur in der NAK bleiben lassen.  
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R. B‘z.  
vor einem Tag  

Hans Walter 

volles Verständnis für diese Schwester. 

Die Geschwister die des Lesens mächtig sind und ihren Glauben ernst nehmen wollen von 
denen erwarte ich, dass sie sich mit dem Katechismus auseinandersetzen. Insbesondere die 
Amtsträger.  
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H.-W. B.  
vor einem Tag  



Aktuell dazu. Ich hatte gerade ein halbstündiges Telefongespräch mit einer 
Glaubensschwester, die sich in gewisser Weise über den Gottesdienst (gestern) "beschwerte". 
Dass die Kirche Christi vom Stammapostel in der Art des Katechismus definiert wurde, war 
ihr völlig neu und hat sie doch verunsichert. Allerdings ist sie seit mehr als einem Jahr von 
Telefonübertragungen abhängig, besucht also den "normalen" GD nicht mehr.  
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 R. B.  
vor 3 Monaten  

Äußerung des Stammapostels in einem Interview UF Spezial 02/13 

.....Der Katechismus ist auch der Maßstab woran man jetzt alle Predigten messen kann. 
Deshalb erwarten wir auch von den Brüdern Loyalität gegenüber diesem Werk. Falls jemand 
etwas anderes predigt oder dauerhaft Probleme hat, mit Aussagen die im Katechismus stehen, 
muss mit ihm gesprochen werden....  
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